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Amtliches.
Ltkauntmachnngd-r Verwaltnng-kommisfiou der

Köaiz-Sarl-JndtläumS'SttstllRg,
betr. die Bewrrbaug»« Zuwendungena»S dieser Stiftung.

AuS deu verfügbaren Mitteln derKönig-Karl-Jabiläums-
Stiftung können auf deu 25. Juni 1909 gea-äß § 1 Ziffer
1 b unde, 2, 3, 5 und6 des Sttftnugsstatuts Zuwen¬
dungen der nachdezeichneten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirt¬
schaftlicher Maschinen;

2) Zuwendungen an besonders belastete Orts-Viehver-
ficheruugSvrreine;

3) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Ein¬
führung neuer Hausiudustrtezweige in armen Gemein¬
den des Landes;

4) Retsrstip-.ndien au besonders befähigte junge Leute des
kaufmännischen und des technischen Berufs zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und Er¬
weiterung der württembergischeu Handelsbeziehungen
an Mittelpunkte« der Industrie oder in deu für die
heimische Gütererzeugung in Betracht kommenden Aus-
fnhrgebieteu;

5) Beiträge znr Unterstützung von Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes, insbesondere zur Be¬
schaffung von Triebkräften und Maschinen;

6) Verleihung der Medaille der Köuig-Karl-JubilSums-
Stiftung für tüchtige(männliche nnd weibliche) Ar¬
beiter und Bedienstete(abgesehen von weiblichen Dienst¬
boten), welche in einem uud demselben Geschäfte oder
Betriebe langjährige, treue und ersprießliche Dienste
geleistet haben.

Gesuche um Zuwendungen der ln den Ziff. 1—3, 5
und6 geuanuttN Art find durch Vermittlung derK. Stadt-

-LireLLtorr Stuttgart be-w. der S. OLerämt«: eiyrureicheo,
Gesucheu« Rersrstipcudieu(Ziff. 4) können unmittelbar bet
der VerwakungStLMNisfion der Stiftung (K. Ministerium
des Innern in Stuttgart) angebracht werden.

Wer eln Verleihungsgesuch einreichen will, hat sich zu¬
vor über die Grundsätze, welche bet der Bewilligung beob¬
achtet werden, sswie über die für deu Inhalt und die Ein¬
reichung der Gesuche getroffenen näheren Bestimmungen
durch Erkundigung bei dem zuständigen Oberamt, in Stutt¬
gart bei der K. Stadtdireltirn, oder durch Erkundigung bet
de« Stadtschultheißruaurt oder Schsltheißenamt seines Auf¬
enthaltsorts zu unterrichten.

Dies: Behörden werden gebeten, Personen, welche Ge¬
suche an die Köuig-Karl-Jllbilällms-SLtfjuag richten wollen,
au der Hand der „Grundsätze für die Gewährung von Bei¬
trägen und für die Verleihung der Medaille", wie sie im
Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern, Jahrgang
1906 Seite 378 ff. veröffentlicht find, zu beraten, die Er¬

gänzung unvollständiger Gesuche zu veranlassen, die Ein¬
reichung aussichtsloser Gesuche tunlichst hiutanzuhalten uud
deu bezeichnet«» Grundsätzen offeukandtg nicht entsprechende
Gesuche zur Vermeidung unnötigen Zeit- und Kostenauf¬
wands unter Hinweis auf deu obwaltenden Mangel an die
Bewerber zurückzugebeu.

Sämtliche Verlrlhungsgesuche, auch soweit sie bei der
K. Stadtdirektioa und denK. Oberäwtern auzubringen find,
müssen bei der Lerwaltuugskommisstouder Köntg-Karl-
JabiläumS-Stiftung(K Ministerium des Innern) spätestens
am 15. Februar 1909 einkommeu.

Stuttgart, den 18 Dez. 1908.
Der Vorsitzende der VerwaltunaSkommisston

der Köuig-Karl-Jubiläums-Stiftung
StaatSminister des Innern:

Pischek.

Die Gchultheißeuämter
werden auf vorstehende Bekanntmachung mit Bezugnahme
auf die denselben am 31. Dez. 1906 Angestellten„Grund¬
sätze für die Gewährung von Beiträgen und für die Ver¬
leihung der Medaille der König-Karl-Jubiläums-Stiftung"
mit der Weisung aufmerksam gemacht, dasür sorgen zu
wollen, daß die Gesuche jeweils rechtzeitig uud vollständig
genau nach deu in deu zugestelltm„Grundsätzen" enthalte¬
nen Vorschriften in Vorlage gebracht werden.

Augefägt wird, daß vom laufenden Jahr ab die Me¬
daille der König-Karl-Jabiläums-Stistnug auch an gewerb¬
liche Arbeiters»«»« unter deu stiftuugSgemäbeu Voraus¬
setzungen verliehen wird, worauf die Schultheißeuämter die
beteiligten Kreise noch besonder- aufmerksam machen wolle».

Nagold, den 28. Dezember 1908.
_K . Oberamt. Ritter.

Die OrtSp»Vzeibehörde»
werden beauftragt, in der Ne»j«hrsaacht und am Ne»-
jahr die Ortspolizei besonders strenge zu Handhaben und
de« vielfach in früheren Jahren wahrgeuommeueu unge¬
bührlichen ruhestöreuden Lärmen und insbesondere dem
sinnlosen Schießen energisch eotgegevzutreten.

Zar Uuterstützang der Polizeidiener ist das erforder¬
liche Hilfspersonal aufzustellen. Gesuche nm Verlängerung
der Polizeistunde sollten nur ganz ausnahmsweise berück¬
sichtigt werden.

Etwaige Uebertretungen find uunachfichtlich strenge zu
bestrafen, bezw. dem Oberamt anznzeigev.

Nagold, deu 28. Dez. 1908.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Herre» Ort-Vorsteher
wollen die Gportelrech««»g pro «It . Dezemberd. I.
rechtzeitig abschließen uud späteste«-, bis 10. k. M. anher
eiuseudeu bezw, Fehlavzrige erstatten.

Nagold, den 28. Dez. 1908. K. Oberamt. Ritter.

« » die Ortsbehörde» für die Arbeit,rversichrruus.
Die aus Anordnung des Vorstandes der BerficheruvgS-

anstatt Württemberg nach Ablauf des Kalende;jihres für
statistisch- Zwecke vorzulegenden Berz ichrrisse der auSge-
stelltenQ «itt«», - karte« « (für Stlbstvrrficheruna mit
grauer Farbe8 14 Ads. 1 Juv.-Bers.-Ges. und 8 42 der
Vollr.-Berf. zum Jnv.-Bers.-Ses. Reg.-Bl. S . 1037) find
bis spätestensS. Jr »«ar 1909 hteher eivzuseudcu.

Eventuell stadF hlauzeigr« zu erstatten(Vgl. auch
Erlaß vom 20. Dez. 1902 Gesrllsch. Nr. 211.)

Nagold, den 28. Dez. 1908.
K. Oberamt. Mayer, Reg.-Aff.

UoMische Hleberfichl.
Die BUd»«s eine- »e»e» prrtnziefische«

Kabi«ett- erwies sich als recht schwierig. Dreimal hat
der König vergeblich versucht, Leute seiner Vertrauens mit
der Bildung eines parlamentarischen Ministeriums zu be¬
auftragen. Alle drei haben abgelehnt. Darauf wurde der
bisherige Jnstizminister de Campos HeurigaeS, der zu deu
Regeueradores gehört, mit der Bildung eines Kouzeutratious-
kabiuetS betraut. Er hat den Auftrag bereits ausgesührt.

Wie a«S Teheran berichtet wirb, finden sich tu
der türkischen Botschaft immer mehr Flüchtlinge ein. ES
handelt fich um Nationalisten, die ein vergebliches Bittgesuch
um Wiederherstellung der Verfassung an den Schah gerichtet
hatten uud nun Verfolgung fürchten. Auch die österreichische
Gesandtschaft gewährt deu Flüchtlingen ein Asyl, die eng¬
lische Gesandtschaft aber verweigerte eS uud hält ihre Tore
fest verschlossen. Eine englflch-rasfische neue Note ist au
den Schah abgegaugeu. Gendarmen saugen die Lebensmittel
für die Demonstranten ab. Dem türkischen Geschäftsträger
erklärten die Demonstranten, sie würden die Botschaft ver¬
lassen, falls ihren Garantien gegeben würden, daß der
Schah ihre Forderungen bewilligt. — Wie jetzt bekannt
wird, bestätigt fich die Nachricht von einem Sieg der
Truppen des Schahs über die Täbriser Revolutionäre am
29. November nicht. Diese erfochten vielmehr einen vollen
Sieg und nahmen den Regierangstruppeu viel Geschütze,
Munition und Lebensmittel ab.

Der verrückte Mullah soll nach einer Meldung
aus Aden einige deu Engländern befreundete Stämme an¬
gegriffen, viele Leute igetötet und eine Anzahl Kamele ge¬
raubt haben. Später hätten fich die Stämme gesammelt,
ihrerseits deu Mullah angegriffen uud die meisten Kamele
wieder erbeutet.

Bo««e«e» Blmttateai« Deritsch-Südweftafrika
wird amtlich berichtet: Am 19. Dezrmb.r überraschten 32
Hottentotten bei Spriugpötz eine Jagdgesellschaft, die aus
dem Farmer Strnller auf Spriugpötz und drei Buren be-

Abenteuer des SherLvck Holmes
vonE»»«m Dopte.

Das getupfte Band.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Plötzlich blitzte an dem Luftloch eia flüchtiger Licht¬
schein aus, der sofort wieder verschwand, während fich nun
ein ausgesprochener Geruch von brennende« Oel uud er¬
hitztem Metall bemerkbar machte. Es hatte jemand im
Nebenzimmer eine Blendlaterne cmgezündet. Ich hörte etwas
leise sich bewegen und daun war wieder alles still, während
der Geruch immer stärker wurde. Eine halbe Stunde saßen
vir so mit lauschende« Ohr. Nun ließ fich mit eiuemmal
ein anderer Laut vernehmen— ein ganz leises, sanftes
Pfeif-n, wie wenn ein dünner Dawpsßrahl längere Zeit
aus einem Kessel ausströmt. Augenblicklich sprang Holmes
vom Bette aus, zündete ein Streichholz au und hieb»ft
seiner Gerte wütend auf den Klingelzug los.

„Du stehst es doch, Watsou?" ries er, „du stehst eS?"
Aber ich sah nichts. In dem Augenblick, als Holmes

Licht machte, vernahm ich zwar ein sanftes Helles Pfeifen,
aber bet der plötzlichen Helle, die weine müden Angen traf,
war ich nicht imstande zu uuterscheider, auf was mein Frmud
so grimmig hiueiufchlng. Doch bemeilte ich wohl, daß er
totenblaß war und Entsetzen und Abscheu fich in seinen
Zügen malten.

Jetzt hatte er anfgehört zu schlagen uud blickte noch
N dem Luftloch empor, als plötzlich aus der nächtlichen
Stille der schauerlichste Schrei hervordrang, deu ich je ver¬
nommen habe. Immer lauter und lauter schwoll derselbe
au; Schmerz, Angst nnd Wut— das alles klang vereint
aus de« gräßlichen, heiseren Laut au nufer Ohr. Wett

drunten im Dorf, ja sogar in dem entlegenen Pfarrhause
fahren— so sagte mau uns später— be! dem Schrei die
Schläfer von ihrem Lager ans. NnS stockte vor Entsetzen
der Atem, und starr blickten wir einer den andern an, bis
auch der letzte Widerhall in der tiefen Stille erstorben war.

„WaS mag das bedeuten?" brachte ich mühsam hervor.
^Das bedeutet, daß alles vorüber ist," gab Holmes

zur Antwort, „und vielleicht ist eS schließlich am besten so.
Nimm deine Pistole zur Hand, daun wollen wir uns in
Dr. Roylotts Zimmer begeben.

Mtt leichenblassem Gesicht steckte er die Lampe au uud
schritt voran auf deu Gang hinaus. Zweimal klopfte er au
des Doktors Ztmmertür, ohne von drinnen Antwort zn er¬
halten. Nun druckte er die Klinke auf und trat ein, ich
mit gespannter Pistole dicht hinter ihm.

Ein eigentümlicher Anblick bst fich hier unseren Augen.
Auf dem Tische stand eine Blendlaterne, anS deren halb¬
geöffneten Türcheu ein greller Lichtstrahl auf deu Etsen-
schrauk fiel, dessen Türe weit offen stand. Neben dem Tisch
aus dem Holzstahl saß Dr. Roylott in einem laugen grauen
Schlafrock, aus de« unten seine bloßen Knöchel hcrvor-
schauteu, während seine Füße in roten türkischen Pantoffeln
steckte». Aus seinem Schoße lag die Huudrpettsche mtt der
laugen Schum, die nuS am Tage in die Augen gefallen
war. Sein Kinn war aufwärts gezogen und seine glasigen
Augen starrten schauerlich nach einer Ecke der Stubeudecke
empor. Um die Stirne hatte er ein eigentümliches gelbes
Baud mtt bräunlichen Tupfen, das anscheinend fest um seinen
Kopf gewunden war. Bei unserem Eintreten gab er keinen
Laut von fich und rührte fich nicht.

„Das Baud! das getupfte Baud!" flüsterte Holmes.
Ich tat einen Schritt vorwärts. Aus einmal begann

der eigeutümliche Kopfschmuck sich zu bewegen, uud mitten
aus deu Haaren des Dafitzeudeu erhob fich der platte, spitzige

Kopf und der aufgeblasene Hals einer greulichen Schlange.
„ES ist eine bumpfotterl" ries Holmes aus — „die

giftigste aller indischen Schlangen. Zehn Sekunden nach
ihrem Biß lebte er schon nicht mehr. Hier ist in Wahrhett
die Missetat auf ihren Urheber zurückgrfalleu, und der Ver¬
brecher stürzte selbst tu die Grube, die er andern gegraben.
Wir wollen das Tier vor allem wieder in seinen Brbälter
tun; daun können wir Fräulein Stauer nach einem sichern
Zufluchtsort bringen uud die Behörde von dem Borgefalleuen
in Kenntnis setzen."

_ (Fortsetzung folgt.)

Ne«e Forschauge« über dieZ«fa« « eusetz«»g
des Erdia«er«. Der bekannte Geograph und geologische
Forscher Professor Dr. Sack, der fich besonders eingehend
mit den neuen Forschungen über die Zusammensetzung deS
Erdiuueru beschäftigt, hat fich als Anhänger der Wiechertschm
Hypothese bekannt, wonach die Erde aus eine« Krn von
Eisen uud einem Mantel von Stein besteht. Drei Gruppen
von Uotersuchnngeu stützen diese Annahme: Sie betreffen
die elastische Widerstandsfähigkeit des Erdkö.perS gegen
Formverändernugeu, das spezifische Gewicht der Erde uud
die Erdbeben-Wellen. Das Erdmatertal muß von einer
Tiefe von 1200 bis 1600 Kilometer ab, da sonst die tat¬
sächliche Abplattung deS ErdkörperS unmöglich wäre, Eisen
sein, also rin Stoff, der im ganzen Sonuensyst'm wett
verbrettet ist, wie die Meteorite uud das Sonueu-Spectru«
zeigen. 1520 Kilometer unter der Erdoberfläche ist die
Grenze deS Eisenkerns zn vermuten. Dm Steiumautel
maßl« u fich ans einer Kruste und einer Magma(klebbare
Masse) Schicht denken. Durch Berechnungen und Studium
der Erdbkbeu-Hauptwellev gelaugte Wiechert zu dem noch
etwas unsicheren Ergebnis, daß die Erdkruste eine Dicke
von 30—40 Kilometer hat.



stand. Der Bar Ollvier wurde erschoss« , fünf Gewehre,viel Muuttiou und drei Pferde wurdea vou den Hottentotte«erbeutet. Der Feind wich nach Norden aus . Am gleichenTag wurde die Farm Fettkluft (etwa vierzig Kilometerwestlich Daviguab ) vou zwanzig bis dreißig mit Gewehrenbewaffneten und berittenen Hottentotten überfallen. DieFührung hatte wahrscheinlich Abraham Rolf , eiuUnterkapttäu
MorengaS . Außerdem bestand die Bande wohl hauptsächlichaus Morengaleutev , die beim Transport von Warmbadzum Eiseubahubau bei Grüodoruhill früher entlaufen waren.Die Farmer Schmiedecke. Kube und BoliS find gefallen;erbmtet wurden vou den Hottentotten verschiedene Jagdbüchs«und Mei Pistolen ; fünf Pferde uud einiges Kleinviehwurden nach der Grenze abgetrieben. Ferner wurde a«18. Dezember die Pferdewache der sechsten(« ebirgS.)Batteriebei Heidamm am Ostabhaug der Großen KarraSberge durchHottentotten augegriffm , wobei Sergeant Fehlings (früherJufauterte -Regimeut 67) uud Reiter Zimmermauu (früherPionier -Bataillon 3) fiel« ; sieben Pferde , neun Maultiere,drei Ochsen wurden geraubt . TagS darauf wurde eineleere Karre derselben Batterie bei Fettlluft gleichfalls vouHottentotten überfallen, wobei Retter Babbe (früher Fuß-art -llerie-Regimeut 11) fiel; Waffen uud Wagen nebst Be¬

spannung worden geraubt . Eiu am i20. Dezember frühauf deu Viehposten Fsuteiullust (Sei Mamas ) der sechsten(Gebirgs -)Batterie durch fünfzehn bis achtzehn Hottentotten
aaSgeführter Ueberfall wurde vou der Besatzung ohne » er-laste abgewieseu. Drei Hotterttotten wurden schwer ver¬wundet. Ob die genannten Neberfälle von ein uud derselbenBaude hcrrühreu , ist bis jetzt nicht sestgestellt. DerKommandeur des SüdbezirlS (KettmanShoop). MajorVierecke, hat mit dm in der Nähe postierten Teilen der
Schutztruppe sofort die Verfolgung ausgenommen. DasErgebnis ist noch nicht bekannt.

Die «« Swartige Politik Nvßlauds.
In der Reichs duma hielt der Minister des Aeußeru

JswolSli seine Rede über die auswärtige Politik Ruß¬lands . Rußland erstrebe in Persien die Aufrechterhaltung
freuudschastltcherBeziehungen nud die Wahrung seiner Hau-
delsiulereffeu. Die französtsch-rusfische Allianz habe sichbefestigt. Der Minister erklärte sich mit der Avstcht desFürsten Bülow einverstanden, daß die russische Politik keineSpitze gegen Deutschland habe. Er könne auch die
Versicherungen des Fürsten Bülow bestätigen, daß zwischenRußland und England weder öffentliche noch geheime gegendie deutschen Interessen gerichtete Abkommen bestehen. Derjüngsten Annäherung au Italien messe er großm Wert fürdie friedliche Lösung der schwebenden Tagesfrageu bei.Weiterhin legte JSwolski deu bereits bekannten StandpunktRußlands in der Ballaufrage dar . Ein Protest gegen dieAuurrtsu Bosniens hätte vielleicht einen ernsthaften Konfliktmit Oesterreich-Ungarn herbeigeführt. Line Protesterklärungohne die Abficht, sie eventuell » tt Waffengewalt zu unter¬stützen, wäre der größte politische Fehler gewesen. Der
Koafereuzgedankestamme von der Türket . Oesterreich-Uugaru,
welches einen Beweis seiner versöhnlichen Stimmung gegebenuud da» mit chm solidarische Deutschland werden sich nachder Ueberzeuguug des Ministers für eine Lösung der Streit¬frage tu einer Weise aussprechen, die den allgemeinen Friede»fördert . Die Uuabhäugigkettserklärnug Bulgariens habezwar gegen die eindringlichenRatschläge Rußlands gehandelt;doch könne Rußland nicht umhin mit Bulgarien zs sympa¬thisieren. Rußlands Politik gehe dahin , Bulgarien , Serbienm.d Moutmegro mtt der Türkei zusammeuzuschlteßeu uuddurch deu gemeinsamen Gedanken au dm Schutz ihrer natio¬nalen Md ökonomischen Selbständigkeit zu einigen. Ruß¬land hoffe, Belgrad uud Cettiuje werden kaltblütig bleiben.Eine wettere UnterstützungSerbiens uud Montenegros hänge

unmittelb ar von deren weiterer Handlungsweise ab.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

»r« 20. Dezember rsvb.
Tnrrwerei « . (Korr.) Am Sonntag hielt der Vereinim Sasthof z. Rößle seine Weihnachtsfeier ab, welchesich eines guten Besuches erfreute. Die Rollen der beiden

Theaterstücke „Der Bergschmird" und „Turners Mut " lagenbei Damm und Herren tu besten Häudm ; dm Mttwirkm-dm gebührt alles Lob. Als Glauzuumwer des Abendsgatten die Vorführungen der lebenden Bilder . „Aus demLeben JahuS " diese sinnreich arrangierte Stellungen be¬standen tu Bild 1 : Jahn aus der Mensur . Blld 2 : Jahnerzählt seinen Turnern vou der Erniedrigung Preußens.Blld 3 : Jahn auf einem Streifzuge als Lützowrr Offizier.Blld 4 : Jahns Verhaftung am Krankenbett seines Kindes.Bild 5 : Huldigung JahuS . Begleitet vou einem markig
gesprochenen Prolog und ^stimmig. Gesang ernteten dieseVorführungen stürmisches Beifall . Die SSugerrirge desVereins brachte die Chöre unter der bewährten Leitungihres Dirigenten sehr schön zu» Bortrag . Möge dem eifrigenVerein der Dank durch zahlreichen Besuch seiner Veranstalt¬ungen auch fernerhin gezollt werden. Gut Heil!

Neujahrs -Briefserkehr . Anläßlich des starkenAnfalls vou Briefsenduugeu über Neujahr wird darauf
aufmerksam gemachr, daß eine genaue uud deutliche Auf¬schrift , weseutlich zur Beschleunigung der Abfertigung, Be¬förderung uud Bcstellnug der Brtefseuduugen, sowie zurFernhaltuug vou Verzögerungen uud Fehlleitunges betträgt.Bei Postsendungen nach Orten ohne Postavstalt sollte inder Aufschrift außer dem Bestimmungsort auch die Postau-staü angegeben sein, vou welcher die Sendung zu bestellenist. Wenn der Ort der BrstimmuugSpostaustaU nicht za

deu bekannteren Orten zählt , so sollte feine Lage in derAufschrift näher bezeichnet werden. Bei vriefseuduugmnach größeren Orten sollte dem Namen des Empfängersdie Angabe der Wohnung (Straße , Hausnummer , Stock¬werk) beigefügt werden. Das Fehlen dieser Angabe« kannverspätete Bestellung zur Folge habe«. Brirfseuduuge» voukleinem Format schieben sich gern in größere Sendungenrin uud find dadurch der Verschleppung uud de« Verlustausgesetzt. Die Freimarken find io die rechte obere Eckeder Aufschriftsrite der Brirfseudungeu zu kleben. Um dierechtzeitige Ankunft der vriefseuduugm au Nmjahr zu er¬reichen, wird empfohlen, dir Sendungen nicht erst am 31.Dezember eiuzulieferu. Nicht eilige, sowie umfangreicheDrucksachen(Preislisten , Kataloge , Kalender, Zirkulare u.s. w.) sollten iu den letzten Tagen des alten nud am An¬fang des neuen Jahres nicht iu größerer Zahl zur Postgeliefert werden.
* Das neue D - ei« arkftü « ist i» Umlauf und

präsentiert sich sehr hübsch; auffallend ist die geringeSchwere und Größe , so daß Verwechslungen mit demZweimarkstück leichtlich vorkommeu können.
* Gedemket z« Neujahr auch der Briefträgerund Postbote « , die Euch während des Jahres so oftBriefe und Zeitungen in die Häuser trugen ! Die Euchfrohe Kunde brachten vou lieben Angehörigen, die EuerHerz vor Freude klopfen ließen, wen» sie Euch ein duften¬des Rosabilletchru übermitteln konnten, oder Euch hinderte».Eure Schuld « zu vergessen, wenu sie Euch die Rechnungenpünktlich ablieferte» uud die Euch deu Nachweis lieferten,daß der Loskollekteur in Hamburg oder iu Budapest uuddie Schatzgräberschwiudler iu Madrid Eure Adresse wußten.Oftmals find sie zu Euch emporgeturvt, drei, vier Trepp«hoch, sie haben nie gemurrt und ob eS Schneegestöber war,oder die Sonue so heiß heruiederprallte , daß eS Backpflaumenau den Bäum « gab, sie Hab« Euch mit dem ewig gleichenfreundlichen Lächeln die Briefe gereicht uud mtt de« ewiggleiche» liebenswürdigen Ton eiu „Grüß Sott " zugeruf« .Heute köuut Ihr lohnen, wenn Ihr eS nicht vergesset: Ge¬denket zu Neujahr der treuesten Besucher, der Briefträgeruud Postbot « .

-s . Oderjetttuge « , 28 . Dez. Heute vormittag er-eignete sich iu der Familie des Jakob Renz Metzger ein
bedauerlicher UnglöckSfall. Der 16jährige Sohn Wilhelmbrachte bei» Fatterschneid« au der Söppelmaschtne dierechte Hand iu das Kammrad ; dabei wurde ihm der Zelg-finger derart zerquetscht, daß er abgruommes werdenmußte. Die übrigen Finger , « tt Ausnahme des Daumens,find auch gehörig tu Mitleidenschaft gezogen worden.

r . Stuttgart , 24. Dez. Die Königin hat zu Weih-
uachteu1908daSDieustboteuehrenzeicheufür treueDienstleistuugiu ein und derselben Familie au 47 weibliche DienstbotenUUd zwar an 4 wtt 50jähriger Dienstzeit das vergoldeteund au 43 » tt mindesten» 25jähriger Dienstzett das silberneverlieh« .

r . St » ttgart , 28 . Dez. Laut Schwäbischer Merkurverzetchuete heute früh um ' /»6 Uhr die Erdbebenwarte iuHohenheim ein schweres Erdbeben , dessen Herd iu einerEntfernung vou 1300—1400 Kilometer, iu Süd-Italien
(Kalabrien ), zu such« ist.

r . Gt « ttgart , 28 . Dez. In Eff« (Ruhr ) wurde einangeblicher Kaufmann Ohau Lahautau , auch Bauian undWauutan , aus TäbriS tu Perfi « , 49 Jahre alt , fest euom-« « , weil er beim Etuwechselu ausländischer Geldstücke Be¬
trügereien verübte. Bahauian hat dort eine Anzahl Ge¬schäfte besucht, iu drum er Kleinigkeit« kaufte uud bet Be¬zahlung, angeblich iu Ermangelung deutschen Geldes , aus¬ländische Geldstücke aubot . Iu mehreren Fäll « gelang esihm. holländische Zshuguldeustücke für englische Eivpfuud-stücke und chilenische Pesostücke für amerikanische Dollarstücke
uuterzubriugen uud sich so rin« rechtswidrig« Vermögens-Vorteil von 3—4 ^ bei deu einzelnen Geschäft« zu ver¬
schaffen. Bei all« diesen Geschäft« hat er entweder die Un¬kenntnis der Verkäufer auSgeuutzt, diese iu falschem Glaub«belass« oder direkt durch unwahre Angaben einen höher«Wert de» Geldes vorgeschwiudelt. Bei ihm wurden etwafür 5000 ausländische Geldssrteu und etwa 300deutfches Geld vorgefuvdeu. Nach eigener Angabe bereisteder Genannte fett Jahren Frankreich, Italien , Eaglaud,Belgien, Oesterreich und die Schweiz uud hat sich seit etwa3 Monat « iu Süd -, Mittel « uud Norddeutschland aufge-halteu . Es ist dah :r mtt Sicherhett auzuuehm« . Laß ergleiche Schwindeleien auch anderwärts aussührte , zumal daer dev Eindruck eines international « Betrügers macht, derdas Geldwechseln gewerbsmäßig in betrügerischer Absicht be¬treibt . In viel« Fäll « dürste von deu Betrogen« garkeine Anzeige erstattet worden sein. Es dürste sich daherempfehlen, dies nachträglich zu tun.

r Feuerbach , 28 . Dez. Ja der hiesig« Teer - undAsphaltsabrik von Bolz in der Cannstatterstraße brachheute mittag ein kleine!.' Brand aus , der durch die eigen«
Feuerlöschapparate der Firma rasch erstickt werden konnte,ehe er größeren Schaden aurtchtete.

Mühle « a. N ., 24 . Dez. Das Gasthaus mtt Bier¬brauerei z. Lamm ging durch Kauf au deu seitherigen
Pächter der Adlerbrauerei Nordstetten C. Wolf aus Gün-dringen u« den Preis vou 27000 über.

r . Ne « tli » ge« , 24. Dez. Eiu Dienstmädchen, daSmtt Sommersprofs« behaftet war und solche los habenwollte fiel dem Betrüger Bietlingmairr tu die Hände. Esdauerte lange bis das Mädchen den Schwindel entdeckteund keine Vorschüsse auf das unfehlbare Mittel mehr gab.Der Betrüger wurde verhaftet.

Lndwigsvvrg . 28. Dez. Im Alter vou 75 Jahr«ist der frühere langjährige StrafaustaltSdirektor Ernst v.Stchart gestorben. Der Verstorbene hat sich um die Re-
formbestrebuugeu auf dem Gebiete des Strafsystems durchzahlreiche Schriften verdient gemacht. — In Berlin ist
Oekonomierat Grub , iu deu Jahren 1887 bis 1890 Abge¬ordneter des 10. württembergischeu Reichstagswahlkreises,gestorben.

r . Neckartenzlingen , 27. Dez. Die mtt ihrem Sohueverhaftete Witwe ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden.Sie erklärt , daß die gegen sie gerichtete Beschuldigung derBlutschande uuwabr sei.
r . Aale » , 28 . Dez. Sestern vormittag zwischen 8uud 9 Uhr ereignete sich auf dem hiesig« Bahnhof eiuschwerer Unglücksfall. Der verheiratete, nahezu 40 Jahrealte Güterbodeuarbeiter Scheble wollte ein Gleis über¬

schreiten, als plötzlich ein Zag heretufuhr, dessen Lokomotiveihm deu Kopf vollständig zermalmte. Er war sofort tot.r . Friedrich - Hase« , 27. Dezbr. Dir bürgerlich«Kollegien Hab« die Kosten von 270 000 für ein«
SchalhauSueubau genehmigt. Mtt dem Bau wird tm
Februar begonnen. Ferner wurde die probeweise Errich-tung eines amtliche» Arbeitsnachweises unter der Leitungeines städtischen Beamten uud einer Persou aus dem
Haudwerkerstaude beschlossen. Sowohl der Staat als auchdie AmtSkorporatiou leist« dazu Beiträge.

Deutsches Reich.
Offe « b« r - , 28. Dezbr. Der zu« Tode verurteilteRaubmörder Fllrpsohu wird im Gefängnis Tag uud Nacht»uuutrrbrocheu vou der Gendarmerie bewacht. Eine Ent¬scheidung aus das BeguadigungSgesach des Verurteilten istnoch nicht ergangen.
Lahr , 23. Dez. Ein « recht erheiternd« Ausgangnah« hier eine schaurige Mordgeschichte. Kam da gesternabend auf die Polizeiwachstnbe eiu hiesiger Gastwirt uudstellte sich der Polizei unter der Selbstanschuldignug , erhabe auf dem Wege vom Schutterliudenbergrestauraut nachder Stadt von einem Unbekannten überfallen , diesen

erschlagen . Als CsrpaS delicti wies er Stücke seine»Spazierstockes vor. Die Polizei » achte sich alsbald aufdie Suche nach dem Ermordeten , indes ohne Erfolg . Desweiter« angestellte Erhebungen ergab« die erheiterndeTatsache, daß die Schauermähr nichts weiter war , als ein
Hirngespinst unseres Gastwirts , der auf dem Schutterliud « -berg des Guten zu viel getan, ans de« Heimwege mtteinem Bau « iu Kollision gekommen und dies« mtt seinem
Spazierstock traktiert hatte . Wenn irgendwo, gilt hier das
Sprichwort : „Wer deu Schade« hat . darf für d« Spottnicht sorgen."

Münch -« , 24. Dez. Ab 1. Januar 1909 werd«die Pfalzbahuen „Bayerische Staatsetsenbahn « , pfälzischesNetz", die Staatsetsenbahn « im rechtsrheinisch« Bayernals „Königlich Bay -rische SlaatSeiscnbahoeo, rechtsrheini¬sches Netz" bezeichnet. In der Organisation der äußer«Dienststellen tritt durch die Ueberuahme eiue Aeuderuugzunächst nicht eiu. Das pfälzische Netz der pfälzisch«
Staatseiseubahu « wird auch künftig ein« auSgrschiedeueu
Wagenpark besitz« . Auch die bisherige Bezeichnung derbayerische«, sowie der pfälzisch« Wag « wird vorerstbeibehalt« .

Mai «z, 28. Dez. Wie nachträglich gemeldet wird,hat der Sohn des frühereu Reichs» uud Laudtagsabgeord»urt « Racke , ver sei»« Bater uud seiue drei erwachsene»Schwestern ermordete, die Tat offenbar in einem Wahn«
siunSaufall begangen. In pekuniären Angelegenheitenist, wie berichtet wurde, der Beweggrund der Tat nicht zusuch« .

Ausland.
Wie » , 28 . Dez. Vom serbisch« Driuaufer gegeuüberem bosnischen Orte Zeliuje wurde eiue österreichische

öendarmerie -Patrontlle augeschosseu uud ein Wacht-reister leicht verletzt. Die Patrouille erwiderte das Feuerud tötete zwei Serben . _«, « , 28 . Dez. Großes Aufsehen erregt die Aufdeck-ug vou Unterschleifeu von Grmeinderatsmttgliederu intttondo . Seit 1903 wurde dort von Mitgliedern der je-
,eilig« Kommuval-Berwaltuug iu Gemeinschaft » tt städt.kamt « die Stadtkasse beraubt . Zwei Beamte find bereits
eryaftet , gegen 18 andere, darum « zwei Bürgermeister,mrdeu Haftbefehle erlassen, da sie flüchtig stad.

Per Automobil quer durch Afrika . A«8 Io-anuesburg wird berichtet, daß Leutnant Graetz, der es be-ruutlich unternommen hat , per Motor Afrika zu durch¬irr « , bei bester Gesundheit iu Johannesburg augekommeuj . Er verließ Dar -eS-Salaam i« August 1907 , wurdeber eiu ganzes Jahr laug dadurch augehalteu, daß er sichcst Straß « durch d« zürwald bahnen mußte und ver-tzredentlrch auch Brücken zu bau« hatte . Iu 8 Monat«at er 3700 Meilen zurückgelegt, einschließlich langer Strek-
« , die noch kein mruschlichrr Fuß bettet « hatte . Besou-ere Schwierigkeit« machte .es, über d« Tanganjika -Seea komm« , weil um eiu ganz kleiner Dampfer zur Verso-Mg stand. Er vrvtzte schließlich ein« Umweg von 600Keil« « ach« , was 15 Tage iu Anspruch nahm. Meder-M wurde er durch den Mange ! au Petroleum auWhalt « .Pie Eingeborenen iu den rmzivilifierteu DiMilnn mg«
ie größte Freundlichkeit zur S ^ u. Sie bracht« NA-uugsmittel und Wasser von 20 Mü her für deu
steifenden heran . Die Reise durch die Kalahan -Wuste nachvwakopmuud, über 2000 Meilen, nahm nur eme Woche« Anspruch. Bor eiuem Leutuaat Graetzrchseuwagea mit Nahrungsmitteln durch dre Kalahari-Küste und diese wurden fast «ach jeden 50 Mril « bei
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Stürmen im Saud vergraben und wußten daun immer
wieder erst hrrauSgegrabeu werden. Das Automobil des
deutschen Offizier» führt jetzt 300 Gallone» Petroleum » it
fich. wa» für den letzten Teil der Reise genügen dürfte.

Rewvork , 28 . Dez. Präsident Roosevelt lud Cauada
und Rex 'co ein zur Beschickung einer Konferenz über die
Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen Nordamerika» speziell
über ein gemeinsames Borgeheu gegen die Waldverwüstung.
Furchtbare Erdbebe » i« Calabrie « « « d Sizilien.

Rom . 28. Dez. Das Erdbeben von heute früh ist
auch au verschiedenen Orten Siziliens verspürt wordeu.Aus Catania wird eine Bewegung des Meere» gemeldet,
die großen Schaden augerichtet hat . In Noro versuchten
die Strafgefangenen auszubrecheo, doch stellte das Militär
die Ordnung wieder her. In allen Orten wurden vieleGebäude beschädigt. Bom Erdbebeugebiet in Calabrieu
wird noch gemeldet, daß in Stefanocouie 3 Menschen ge¬tötet und 60 verwundet wurden. In San Gregorio
wurde« zwei Menschen getötet . Der Ministerpräsident
Gtolittk hat 20000 Lire zur ersten Hilfeleistung gespendet.
— Aus Sizilien eiugelaufeue Telegramms melden, daß
infolge der durch das heutige Erdbeben verursachten Be«
wegung des Meeres bet Catania mehrere Barken unter«
gegangen find, andere Schiffe gefährdet waren und
die t« Hafen liegenden Waren Schaden gelitten haben.
In Palermo betrug die Dauer des Erdbebens 32 Sekunden;
die telegraphische und telephonische Verbindung auf und
mit Sizilien ist außer der Kabelverbiudung zwischen Neapel
und Messina unterbrochen. Auch der Eisenbahnverkehr aus
der Insel ist ins Stocken geraten.

Mo « , 28 . Dez. Hier traf die Nachricht ein, daß
infolge Erd - und Seebeben halb Messina zerstört sei.
Durch Hunderte von eiugestörzten Häuser« seien Hunderte
von Menschenleben vernichtet wordeu. Die Nachricht
wurde durch ein Torpedoboot , welches dem Unheil entkam,
nach Nikotera gebracht. Die Kabelleitung nach Messina ist
zerstört. Der Kapitän meldet, daß das Unglück alle Be¬
fürchtungen Lbertreffe. Stefamconi wurde diesmal völlig
zerstört, kein Haus ist mehr bewohnbar , alles ist von Grund
aus vernichtet, und zwar gerade diejenigen Häuser, die
1905 auf Kosten der Regierung wieder asfgebaut wurden.
Die Zrhl der Verwundeten beträgt 76. Ueber 2000 Per¬
sonen find obdachlos, dabei regnet es in Strömen . Palmo
wurde fast ganz zerstört. Die Bewohner irren halbnackt

auf de» Straßen mnher. Csunitello ist völlig dem Erd¬
boden gleichgemacht . Man steht über Messt«« ge¬
waltige Rauchwolken . Zwischen Banjara und Ctlla
baden schwere Erdrutsche stattgefunden. Der Tunnel zwi¬
schen Banjara und sFavetzina ist verschüttet, so daß die
Eisenbahnlinie nach Reggio unterbrochen ist. Der Bürger¬
meister von Banjara meldete die Zerstörung des größten
Teil - seiner Stadt mit vielen Opfern , Toten und Verwun¬
deten. — Das Unglück übertrifft die furchtbare Kata¬
strophe vo » 1S03 bei weite « .

Der Ueberfall auf de« Präsidenten Fallisres.
Part - , 27. Dezbr. Der deutsche Botschafter Fürst

Rad oliv begab stch sofort, nachdem er Kenntnis von dem
Angriff aus des Präsidenten Fälliges erhalten hatte , zu«
Elysö ; und wurde in Abwesenheit deS Präsidenten vom Chef
des Zivilkabinetts empfangen. Der Fürst drückte sei« Be¬
dauern über den Zwischenfall aus . Fürst Radolin begab
sich alSdauu zu dem gleichen Zweck zum Minister des Neu-
ßem . Auch die -Vertreter Rußlands und der Türkei sprachen
im Auswärtigen Amte vor, um das Beileid ihrer Regie¬
rungen auszudruckrn.

Pari - , 27 . Dez. Der Verband der Pariser Studenten
beschloß in einer Versammlung , dem Präsidenten der Repu¬
blik eine Sympathie -Adresse za senden. Der Angriff gegen
den Präsidenten wurde erst gegen Abend bekannt und rief
allgemeine Estrüstnug hervor. — Der Abgeordnete Paal
Neunter hat eine Interpellation über den vorgestern auf
Len Präsidenten FMöres verübten Anschlag in der Kam« er
etugebracht.

Höchste Zeit
ist es zum Abonnieren auf de» Gesellschafter,
me»» dieser am 2. Januar ohne Unterbrechung

i« der Ka «d des Abonnenten sei« soll.

Paris , 28 . Dez. Zar Affäre MattiS . Gegen den
Deputierte « Btetry , der iu den Räumen seines Blattes Le
Zaune die von den Behörden angelegten Siegel entfernt
hatte , ist da» Untersuchung- verfahren eröffnet worden.

Ei « « ufchla« aus ei» franzöfifche-
Krirg - schiff.

Brest , 28. Dez. Der Panzerkreuzer „ Gloire *, der
seine UebuugSfahrt unterbrechen mußte, weil seine Maschine
durch mehrere von verbrecherischer Hand iu die O -luugS-
vorrichtuug hineiugeworfene Metallstücke ernstlich beschädigt
wordeu war , fuhr iu der Nähe der Insel Hredie auf . Der
durch Funkeutelegramm verständigte „Jüurözuibeny " gab
einem Kreuzer den Befehl, der „Gloire " Hilfe za leiste«,
doch konnte fich der Panzerkreuzer, der vou dem Kapitän
JauröS , einem Bruder des Deputierten , befehligt wird , mit
seiner eigeneuMaschinewteder flottmacheu. — DieUatersachnug
über den oben erwähnten vrrbrecherischenAuschlag hatbtsherkeia
Ergebnis gebracht, dach glaubt mau, den Schuldigen bald ermit«
telu zu können, d r dieZahl der der Tat Verdächtigen gering ist.'—
Der Petit Parisieu schreibt überden Borsall : ES ist schwer,
stch eine schlimmere Handlungsweise vsrznftellen, denn der
Urheber dieser . Sabotage " ist ein Verbrecher gegen das
Vaterland und hat fich gleichzeitig des Totschlags schuldig
gemacht. Der Rartuemiuister wird unr der allgemeinen
Forderung entsprechen, wenn er den Schuldigen « it uner¬
bittlicher Strenge bestraft.

Eine Diamanteumine vo » « « gehenrem Werte soll an«
qebllch tn Südwestafrika entdeckt worden sein . Wir brauchen nicht
soweit zu gehen ; wir habe » in unserem Vaterland « Minen , di»
vielleicht ebenso wertvoll find , wenn nicht wertvoller , denn fie be¬
reichern unser » Geist und unser Herz , und daS ist ein unverlirrbarük
Gut , daS besser ist a !S Reichtum . Eine solche Mine , ouS der wir
unzählige tzchätze schlürfen können , bildet vor allem die über die
ganze Erde verbreiteten Moden - und Familie »zrits ^ rift „ Mode
u « d Hans --, Verlag John Henry Schwerin , Berlin « Vf . 67.
Wie herrlich und vielseitig ist wieder die Neujahrs -Nummer a« S-
grstatkct . Neben der Belletristik ein reicher Modrteil , Handarbeiten,
Humorbeilage , Lerztlicher Ratgeber , die spannend « Romanbeilage
und vieles andere noch . Ganz speziell machen wir auf den jeder
Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam , außer¬
dem liefert der Verlag Extraschnitte nach «tngesandtem Körpermaß —
keine sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigene»
Selbstkosten von 52 ^ pro Schnitt für Erwachsene , 36 H für Kinder.»Mode und HauS * kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal
nur 1 mit Moden - refp . Handarbeiten - KoloritS 126 Abonne¬
ments bei der G . W . Zaifer 'schr» Buchhdlg . Probenummern gratis.

Füttert die hungernden Vögel.
Druck und Verlag der G . W . Zatsrr 'scheu Buchdruckerei (G « u
Zaifer , Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Höeramtsstadt Magold.
I . Liste.

WeujaHrsnmnsch-Gnthe-ungskarten
haben bis jetzt folgende Damen und Herren gelöst:

Aach , Sem . - Oberlehrer . Bernhardt , Baukkasfirr. Aodamer,Reallehrer , Arodöeck , Stadtschulthe 'ß und Frau , Dieterke , Mittelschal,
lehrer , Aritz , vr . Oberarzt , Kaiser , Oberarutssparkasster, Kaecker,vr . Ml .. Sem .-Profeffor , Kaller . Oberpräzeptor und Frau , Jetter,
Oberlehrer , Kaeppeler , Pomneift -r, Kknvzinger , PrSp .-Oberlehrer,
Kööele , Sem .-Ooerlehrer , Hlick, Benjamin und Frau , Htömer , Dekanund Frao , Schäffer , Senn -Oberlehrer , Schiker, Eugen, Prioati -r , Schiter,
Friede ., Kaufmann , Schwarzmaier , Sem .-Profeffor und Frau-, Schwarz-maier , Verw.-Aktnar, Sigel , Landqrrichtsrat und Frau , Speidel , Witwe,
Weinvre «« er,Bräv .-Oberlehrer .Wei «ka«d,Gde.-Oberförster,Weitvrecht,
Kirchenpfleger, Aaiser , Emil , Bachdr.-Besttzer, sämtliche hier;

von answLrts : Speidel , Frdr ., Privatier . Speidel , Frdr . jr .,
Fabrikant , Speidel , Eugen, Fabrikant , sämtliche in Usorzheim.Weitere Karren können noch gelöst werden.

Den 29 . Dezember 1908.

Armenpflege:
Stadtpfleger Lenz.

LlmeMtz
Nagold.

Einen bereit» noch neuen dunkel¬blaue«

Ueberzieher
verkauft billig

Gottlieb Kapp.

Bollmaringe « Oberamts Halb.

Mm - ». LmM -Wmf.
Mittwoch , de« :r<>. Dez . LSV8

nachmittags 1SV» Uhr
verkauft die Gemeinde iu Abt. Kuhstelle stückweise

14 « Stück Langholz
I .—V. Klasse mit 175 Festmrter Inhalt,
darunter ziemlich Küblerholz.

Auswärtige Käufer haben die Hälfte
der Erlöses bei der Abfuhr bar , die andere
Hälfte auf 1. Oktober 1909 zu bezahlen.

Zusarrrnmkunft im Schlage selbst.

_ Gemeiuderat. Borst. Schach.

Bekanntmachung.
Aus her Schweineznchtstatio » in Sindlingen sind wieder an¬gekört worden 7 « ännliche und 7 weibliche Ferkel.

Bestellungen seitens der Mitglieder des landw . Bezirksvereins
" »umt Herr Bereinssekretär Gaiser  entgegen . Der Preis pro Zwei-Monat -Alter und pro Stück beträgt 36 ^ für die männlichen und 30Mk. für die weiblichen Tiere.

Nagold , den L8. Dezember 1908.
Der Vorstand des landw. Bezirksvereius:

Regierungsrat Ritter.

Meine altbekannten, verschiedenen
„Spezialmittel " gegen
Nusten ,Heiserkeit

Katarrh etc.
bringe empfehlend in ErinnerungNagold. Zkvl».
:— Krone —i 1

Dsrsnlisrl»m 30. Isr. aibs. 130^

N»>-Ptx«vioos
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i . Zolivesiolrert,
«

«

Haiterbach.

Zngelausen
ist wir ein

silbergrauer

Schnauzer.
^ . Derselbe kann gegen

Fuüergeld und Einrückungsgebühr
innerhalb acht Tagen bei mir ab¬
geholt werden.

Georg Haizmarm, Schneider.

2um Linweieken
unll kuMelm lsee NreliS

V6. e w 6 n 6 6 r>

I8M8LW  ÜMfkMlll
nur frilr MüIIer'8

Ieig-8eile,
mit aoe SckutrmsrI««

Lüekkörneksn.
Pakets ü ko. 20  psg.

. k'adrikant:

lVIüIIsi - surr.
Qöpplngsn (Vlurll.)

»ILagolS.
Eine freundliche

mit 3 Zimmern und Küche hat Li»
1. April z« vermieten.
Friedrich Benz . Schlaffer.

L » bsrisbsn ckurek
G . Lv. Zaifer.

Lat meb länger aI-< ein Viertel ^aiirdunäert IN alisv
I >VsI1t «iIeu ank äas össts bsvLdrt , ist koixueb kein Lx-

psriment meiir.

krsisiiste gratis uoä kraoko.

H1 «lnv «rlL»i»t' kiir rlnxalck unä I inxebunx

2 . Lsiser ' rciarEi,.

5 .IS»



FrmmrdkWck NM
Beginn des

«euere Kurses

U«terschwaudorf . ,
I » letzter Zeit wurden mir

dem Felde mehrere
auf

Tauben
a« Douuer - tag . de« V. Januar LSVS. Anmeldungen uimmt
entgegen die G . W . Zais r ' sche Buchhandiuag.

Der Worstand.

SvdUttvlltLdrt
am Neujahrsfest

überBerneck uuddurch das Küllbachtil nach Zwerenberg . (Gasth.z.Lam« )-
Abfahrt « tttag » 12 Uhr , ( utcht 1 Uh ).

Der Ausschuß.

mir Sem

. inaeLt
IVasedbrstt,

^ Bürste», keidsn »ncl
Basendleieüs vollstünälAs»t-

bsdrlied, <1eu» eionutliFtzs Lveüs»
lisksrt NeeLenIosv, dlüten^ eisse B äsoks.
^ LiU-sntiert olms OKIor, nickt scbrrl uns nicktätrenii.  -
vsbsrLU srdLItlivds 30 klss. xsi OrlzioLl- I-sIrst.

!kngror äurck«HoLIIeinksbr.:8cb«arr« SIiIer 0smpk-8eifenkLbriIt
Ledr»Usni», IssgolU(V̂ürttemd.)

ich eisiche nun dies Taubeujäger
den Uufaa ru unter!asisa, widrigen¬
falls ich Klage erhebe. .

I . Wagner.

Wcrgobd.

Bekanntmachung.
Hiedurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandantenu. künftigen

Interessenten bekannt, daß ich mein

4 - ^ lim « ,,«
«ach Pforzheim (Menlest aßr 3) verlegt habe und außer sämtlichen
den gewerblichenR.chtrschutz detr-ff «den Angelegenheiten auch auf dem
Gebiet„Allgemeine Technik, AMühruvg von P ojekten, Berechnungen,
Konstruktionen, Entwürfen, Gutachtu, Taxationen, rc. rc. tätig sein werde.
Verwertung von durch« ein Bureau zur Anmeldung gelangtenE-fiadungeu
erfolgt gegen geringeV rgütung, eventl. prozentuellen Gewinnanteil, un¬
bemittelten Erfindern räume ich billigste Preise uud günstige ZihluugS-
veise rin. Streng diskrete Bedienung uud äußerste Sorgfalt ist zugefichert.

I »LlsnÄsr.
AcrnancrcH, von Velhagruu-Klost-ig«Monatsheften. ^ 3 —.

Mit Beilagen von H. Hesse, Ebner-Eschenbach, I . Kurz, Prof.
Heyck. Bilder von F. A. v. Kaulbachu. a. in reizender Ausstattung.

Sperncrnns Kunflkakendev 1909 . 2 —.
Aaheirn -Kcrlenöer 1909 . ^ 2.—.
Irnrnerrgrün -Katenöev 1909 . ^ —.20.
Amtskcrtendev füv evcrng. Keistttche 1909 . ^ 1.20.
Kebets Wheinkänd . Kcrrrsfreirnd 1909 . ^ —.20.
Khriflttcher Kauskakender . Abreißkalender. ^ —.75.
Khristcicher Kausfreund . Abreißkalender. ^ —.75.
Meyers Kistor .-KeogrcrpH.Aalender1909 . ^ 1.75.
Kunst und Leben 1909 . ^ 3.—.

Ein Kalender mit 53 Origtnalznchnungendeutscher Künstler als
Begleiter durch da- J -Hr 1809.

LutHer -Kalender 1909 . ^ 1.—.
Koetbe -Kalenöer 1909 . ^ 1.80 und 4.—.

H-rauSgegeden von Otto Julius Bierbaum, mit Schmuck von E.
R Wiß und 12 Bolksbildern von Karl Bauer.

Skulpturen Kalender ^ 4.—,
Sirnplicisfirnus -Kalender 1909. ^ 1.—
AoeHlers Zeppelin -Kalender 1909. 1.—
sowie verschiedene Land- u. WoMskalender

find vorrätig bei
Ef . L » L8vi > kuokkLNlüg.

flr Mezter
empfehlen

in ganzen u .halben Ilafchen

(dsiNMuer
von Re§5lerL Lie

unS „ ZisingerL Lie.LücL̂Line
6ritzk!ij8kll6 UMtz
?a«zcd-Lzze«rea
VVKllLV
XurkSIner lloppelkorn
Zssinbsgsl
getreiSe-Mmmel

Msurr conrerviert
TerẑZckmiä.

Stuttgart , dcr die Instru¬
mente im Scminar zu stimmen
hat, nimmt we tere Aufträge
entgegen durch
Exped . d. Gesellschafters.

Nagold.

LllMMIIMMIl
Hantsarnen

KÜb8stIlleil
Mr -L«

uud
gemischte-

VOMI-

kiittsr

üustav Keller.

Nagold.

Meinen Neubaum.Scheuer«.Stallung,
auch für Schreiner oder andere Handwerker passend habe ich

WM- zu verkaufe«.

_ R. Ranier. Dam- stl cgelei.
Am 1. Januar 1S0S

beginnt ein »eu-S Aboauemeut auf alle Zuschriften; wir laden
rSfllch zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter-
lallende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
Inders b merkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen ä Heft 20 Psg.
Deutsche Rundschau7.50 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
Mär, 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Dir neue Rundschau7 Mk.
Die Hilfe 2 Mk.
Vte Woche, 52 Hefte d 25 Pf.
Such für Alle, 28 Hefte L 30 Pf.
Selhagen und Klafings Monatshefte

ä Heft Mk. 1.50.
Tiber Land und Meer. 8,50 Mk,
Zur guten Stunde, 2.50 Mk.
leipziger Jll . Zeitung,, 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. 50 Pfg.
»artenlaube, 2 Mk.
vrüß Gott, 18 Hefte ä 20 Pf.
Zmmergrün, 13 Hefte L 20
Qurllwaffer 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
VaS Kränzchen. 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte ä 40 Pfg.
Roden» Kunst, 24 Hefted 60 Pfg.
Elte und neue Welt, 24 Hefte 4 35 Pfg.
Komanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung. 8.50 Mk.
Musik für Alle 1.50

Neue Mufikzeitung, 1 Mk . 50 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6,70 Mk.
Lustige Blätter, 2.50 MI.
Meggendorfer Blätter, 8 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 50 Pf.
Münchner. Jugend. 4 Mk.
Simplicisfimus, 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 50 Psg.
Der Schulfreund, jährlich 8 Mk.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. 5M Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf. u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2,50 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Modenzeitung(Herrsnmodr) 3.40 Mk.
Kindergarderobe. 60 Pf.
Große Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und Haus, t Mk. u. l Mk. 25 Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoden) 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung. 1 Mk.
Fürs Haus, 1.30 und 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick's Moden-Revue, 2 ^
Mode von Heute 2 ^ 50 Pfg
Reclams Universum 3.50 ^

IW Urk
find gegen doppelte Sicher¬
heit bis Lichtmeß 1909

ausiuleiheu.
Nähere- bei der Exped. d. Bl.

Zeit im Bild, 52 Nummern, 2.50 ^
WM—Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Ausland«?

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendunge«
stehen bereitwilligst zu Diensten.

HP . LttLsvr ' sed« » MvLkrkLaiMiLA,

(ressl-Liick gesekötL er
cnmgsr

0l.it
Keine
(kemikslieii

nurkrückte
ßIe5kLld äer natürlicksie VoUL8lruvÜ

kluck in 50 unci 150 l -iterpaketen 2U Kaden.
Ksdenail Giorisi 'lsgvn , erkenntlich 6urck PIskato,
vBer äirekt ab klockingen unter dlackrnakme von
P^ siss L eo ., 6 . m. d . plookingsn A. k-o

Prospekts mit kedrauobsLNveisring Zrs.tis unä franko. ^  >
Nagold.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 8 Zimmer» suche ich sofort
oder per 1. April zu vermiete«.

Mrmami Xnoael.
Eber - Hardt.

Eineu Wurf
MUch-schweine

verkauft am
Mittwoch de« "
»0 . Dez., mittags 1 Uhr.

Ulrich Seeger.

MIcti
kann abgeben

Wvlber z. Schwane.
Eine freund!'ch:

Wohnung
mit 3 Zimmern uud allem Zubehör
ist bis 1. April zu vermieten.

Zu erfragtn b. d. Exped. d. Bl.

MlkS'Wk!!>..Mittl«t§
der Stadt Nagold:

Geburten: Sotthilf R :inhold, v . d.
Georg Friedrich Klaiß,  Schneiders,
den 24 Dez.

Uontobücble
empfiehlt Vi

LN
Oku« kisiiiü . li.VemöUll.

LüLuesn
L»f Aro88v 90 Lk 111110 tzinsr 8trvNA rssll .Hntsrnbdinnn ^,8orns . H11110 tllülkV «kaebllNAn.Lrdödnn ^v .sLdrsI LNASIN*
Hit V̂snigsm , Vislss nnä llrossvs 2» srrsiedsn . Nav rvollv er8t 6lrLti8pro3pskt äareli Ml» r ^ « arüt : L v « . , Ssrll » S , vsrlan ^siu.
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